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Die Stellung des Grafen

Polens erklärt Wir anerkennen ohne Zweideutigkeit und

punkt durch die folgenden Worte noch ſchärfer zum Ausdruck

es innerhalb der r ſchon jetzt

Stammes vorzugehen

entfernt ſind Ueber die ebiete die Marſchall Foch als Deutſch Polen be

halten ſeiner Behseden in dieſem Gebiete ab

I mannhaften Worte ſprach welche in ganz Deutſchland Ge

Jäber den Haufen geworfen und zerriſſen worden ſind Aber

Jrorgeht Bei der ungeheuer großen Verantwortung die die

peſtrige Sitzung der Nationalverſammlung haben wir ſchließ
ich noch erfahren müſſen daß das Verlangen der Entente
d viel weiter ging Sie wollte außer der Provinz Poſen
ch noch die Räumung Oberſchleften s fordern und

Lie im Weſten den Rhein ſo im Oſten die Oder zu
e nze des Deutſchen Reiches machen Das war

o

e e

9 1e r

e e

Ein ſchwarzer Tag
Der Hraht meldete bereits geſtern daß Graf Brockdorff

Kantzau die Einreichung ſeines Entlaſſungs
zeſuches gebſichtige Nach ſeiner letzten Rede die neue
Bahnen einſchlug und aus dem alten bisher üblichen Rahmen
herausfiel die auch von einem gewiſſe damokratiſchen Geiſt
getragen war mußte dieſe Nachricht mit Bedauern aufge
nommen werden Wir fragen uns Wie iſt die Brockdorff
Kriſe ſo plötzlich entſtanden Es dürfte richtig ſein daß
dieſe Kriſe durch die Annahme der neuen von Foch präſen
tierten Waffenſtillſtandsbedingungen durch die deutſche Re
gierung hervorgerufen iſt auch wenn hier oder da eine
andere Lesart verbreitet wird Man muß ſich in unſerer
ſchnellebigen Zeit erinnern daß der Staatsſekretär des Aus
wärtigen Amtes vor der Annahme der Bedingungen Er
klärungen abgegeben hatte die beim beſten Willen mit der
am Sonntag erfolgten Unterwerfung unter den Willen der
Entente nicht unter einen Hut zu bringen ſind Deshalb
war es auch wohl kein Zufall daß das für Erzberger nach
Trier beſtimmte Telegramm von dem Miniſterpräſidenten
Scheidemann und nicht von dem Reichsminiſter für auswär
tige Angelegenheiten unterzeichnet war Noch in ſeiner Rede
in der Nationalverſammlung hatte Graf Brockdorff bezüglich

Umſchweife das Recht der Polen und der Dänen innerhalb
des Deutſchen Reiches auf Selbſtbeſtimmung aber bis die
Friedenskonferenz entſchieden hat welche Gebiete unzweifel
haſt polniſch ſind dulden wir auf Reichsgebiet
nicht die Etablierung einer fremden Obrig
keit und Truppenmacht Unſere Einwilligung in
das Selbſtbeſtimmungsrecht aller Völker umſchließt zugleich
den ſchärfſten Proteſt dagegen daß irgend ein Nachbar unſere
Niederlage und Schwäche zu Vergewaltigungen deutſcher
Grenzgebiete ausnutzt Verſchärft wurde die Situation noch
durch die Note die Graf Brockdorff am 11 Februar den Alli
ierten zukommen ließ Jn dieſer Note war der deutſche Stand

gekommen
Die deutſche Regierung vermag auch nicht anzuerkennen daß

polniſche Behörden und
ein von ihr unabhängiges öffentliches Leben gibt Sie iſt ent
chloſſen die Ve er unverbrüchlich zu halten die ſie durch
Anerkennung der Wil Grundſätze gegenüber den Bewohnern
unzweifelhaft r Gebietsteile des Reiches übernommen
hat Sie kann es aber nicht dulden daß Reichsangehörige pol
niſchen Stammes die Durchführung jener e hichtung durch ge
waltſame Loslöſung c gäh bietsteile zuerzwingen ſuchen gyrerſeit hat die deutſche Regierung nie beab
ſichtigt mit Gewal 82 die Reichsangehörigen polniſchen

s iſt bekannt 3 es polniſche Bewohner
der oſtpreußiſchen r geweſen ſind die unter teilweiſem
Bruch des Fahneneldes die Waffen ocgen die Regierung
erhoben und Staatsbehörden abgeſetzt haben gen ſolche ſtaats

Angriffe vorzugehen muß 7 die deutſche e erung
olange vorbehalten bis alle bewaffneten polniſchen
ormationen aus dem e Reichsgebietültige Zugehörigkeit der Ge

rer wird erſt
ehnt Deutſchder r h Bis da 9 2 über das Verr 5land eine Weiſung ſeiner Ge

Man wird es verſtehen können daß derjenige der dieſe

nugtuung auslöſten zum Rücktritt geneigt iſt nachdem durch
die Unterwerfung unter die diktierten Bedingungen der En
tente die früheren mündlichen und ſchriftlichen Erklärungen

andererſeits dürfte Graf Brockdorff Rangau dadurch gedeckt
ſein daß er ſeine verſchiedentlichen Erklärungen nicht ohne
die Deckung durch die Regierung abgegeben
hat Wirkungen die ſich bezüglich ſeiner Perſon bemerkbar
machen müßten ſich infolgedeſſen auch gegenüber der Geſamt

regierung ger
Davon aber kann wohl deshalb keine Rede ſein weil ſich

de Regierung einem Gegner gegenüber befindet der keine
Rückſicht Lennt der ſkrupellos handelt und in brutalſter Weiſe

Regierung mit der Ablehnung der neuen Ententebedingungen
hätte auf ſich nehmen müſſen iſt es verſtändlich wenn ſie
rüher abgegebene Erklärungen unbeachtet ließ Durch die

Morgen Ausgabe

Dreinndfünſgigſter Jahrgang

hHalle Dienstag den 18 Februar

Jeitung

eine ſo ungeheuerliche Forderung daß die Aeußerung Erz
bergers auf einer ſolchen Grundlage könne er nicht verhan
deln nur zu berechtigt war Von dieſer Forderung iſt man
ſchließlich abgegangen Und weiter hat Erzberger auch in
ſofern einen Erfolg erzielt als den Polen gleichzeitig die
Anordnung zuging daß ſie über die Demarkationslinie

nicht vorwärts ſtoßen dürften
Ein ſchwarzer Tag Ein Schmerzensſchrei wird durch

unſer Vaterland gehen wenn die Kunde bekannt wird daß
die Entente ſich immer noch nicht zur Herausgabe der Kriegs
gefangenen verſtehen will Nur wenige tauſend Gefangene
die krank ſind ſollen in abſehbarer Zeit ihr Vaterland wieder
ſehen Alle anderen die vielen Hunderttauſende deutſcher
Männer ſollen weiter als moderne Sklaven in fremder Ge
fangenſchaft ſchmachten und wir wiſſen nach wie vor nicht
wann ſie ihre langentbehrte Heimat wiederſehen werden
Und was faſt noch trauriger ſtimmen muß iſt daß der Menſch
heitsapoſtel von jenſeits des Ozeans daß Wilſon den bru
talen Ententebeſchlüſſen ſeine Zuſtimmung erteilt hat wie
einer der fremden Dolmetſcher in Trier ausdrücklich bemerken
zu müſſen glaubte Unter dem tiefen Eindruck der Mittei
lungen Erzbergers vertagte ſich geſtern die Nationalverſamm
lung Wir meinen Sie muß ſich jetzt nachdem auch die letzte
vermeintliche Stütze des geſchlagenen Deutſchen Reiches die
vielfach in Wilſon erblickt wurde weil er anſcheinend für

Weimar 17 Februar
Vor Einiritt in die Tagesordnung nimmt das Wort

Miniſterpräſident Scheidemann
Es iſt geſtern ein

nener Abſchluß des Waffenſtillſtandes
erſolgt Wir hatten die Abſicht daß erſt morgen gleich
zeitig mit der Beantwortung der Jnterpellation Heinze
über dieſen neuen Abſchluß berichtet werden ſollte Jch
a den Wunſch aber durchaus verſtändlich bereits

ute Einiges darüber zu hören Jch habe mich deshalb
mit dem Miniſter Erzberger in Verbindung geſetzt
und ihn gefragt ob er wenngleich er erſt heute morgen
von der ſtrapaziöſen Reiſe zurückgekehrt ſei trotzdem
in der Lage ſei uns darüber Mitteilungen zu machen
Der Reichsminiſter Erzberger hat ſich dazu bereiterklärt
Jch ſchlage alſo dem Hauſe vor ſeinen Bericht ent

und weiter damit einverſtanden zu ſein
aß morgen die Jnterperllation Heinze beantwortet

wird Das Haus ſtimmt zu
Reichsminiſter Erzbderger

Das ans hat ein Recht den Wortlant des
Waffenſtillſtandsabkommens alsbald von mir zu er
fahren und im Anſchluß daran erläuternde Bemerkun
gen dazu von mir entgegen zu nehmen Das geſtern
abend um 147 Uhr unterzeichnete Abkommen hat genus
den Wortlant

Der Miniſter verlieſt den Wortlaut des Zu 777
kommens in welchem im erſten Punkte die unverzügliche
Einſtellung aller deutſchen Offenſivbewegungen in den
öſtlichen Landesteilen feſtgeſetzt und die Ueberſchreitung
einer gewiſſen genan beſtimmten Demarkationslinie
unterſagt wird wobei die alliierten Mächte ſich das Recht
vorbehalten den Waffenſtillſtand mit einer Friſt von
drei Tagen kündigen wonach drittens die noch
chwebenden Abkommensverhandlungen bezw die Ver

nudlungen über noch unvollſtändig verwirklichte
rKhere Abmachungen fortgeſetzt und zum Abſchluß ge

5 anne Mitgliedern dieſes Hauſes
wüäg e nenße in threm Leben

die ſhweren Stunden durchmachen
mußten wie es mir in Trier beſchieden war Die Frage
kann ein Waffenſtillſtand mit dieſen Bedingungen über

npt r werden oder iſt es nicht beſſer man
gt ſich dem Diktat von Marſchall Foch das war die
iigt die zu beantworten wir in Trier ebenſo ver

pfli wie re igroße Sehwteritg e r ra Besantwortung dadurch in den wen J ie Depeſchen

die von mir alsbald am rei abend anf bener u Freitag a gege

müſſen Lieber tot als Sklav
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eWichtige Beratungen in Weimar
Brockdorff KRantzau Berner Kongreß ozialiſten überreichen Clemenceau ihr Programm

Ausdehnung der bolſchewiſtiſchen Arbeiterbewegung in England

Gerechtigkeit und Menſchlichkeitsſinn eintrat zuſammen
gebrochen iſt darüber klar werden wie weit Deutſchland
gehen darf Die Nationalverſammlung als die Geſamtver
tretung des deutſchen Volkes muß der Regierung ihre Ver
antwortung erleichtern Sie muß klipp und klar zu erkennen
geben bis wie weit die Regierung in ihrer Rachgiebigkeit
gehen darf wenn Marſchall Foch wieder einmal in wenigen
Stunden eine Entſcheidung verlangt Die ſkrupelloſe Art des
Auftretens der Ententevertreter zwingt geradezu zu der An
nahme daß es auf völligen Ruin Deutſchland
abgeſehen iſt obwohl dieſer doch auch nicht im Jntereſſe
unſerer Gegner liegen kann Daß uns von außen her irgend
welche Unterſtützung zuteil werden könnte dürfen wir nicht
hoffen Die neutralen Mächte die ſo oft und gern prote
ſtierten wenn im Verlaufe des Krieges ein vermeintlich deut
ſcher Uebergriff zu verzeichnen war haben längſt die Sprache
gegenüber dem gewalttätigen Auftreten der Entente ver
loren Deutſchland iſt auf ſich ſelbſt geſtellt Es muß ſich
in ſeiner vom Volke gewählten Vertretung klar werden dar
über wann die Stunde geſchlagen hat in der es heißen muß
Wir tun nicht mehr mit Wenn wir alles verlieren unſere
Ehre wollen wir behalten Und um der Erhaltung unſerer
Ehre willen muß feſtſtehen wann die Worte geſprochen wer

O H

h eErzbergers Mitteilungen in der Nationalverſammlung
Die ſchweren Stunden ſn Trier Die verſchwundenen Telegramme Wilſons Zuſtimmung Auch

Oberſchleſten ſollte geraubt werden Die Frage der Kriegsgefangenen
Eigener Bericht unſeres nach Weimarent ſandten Sonder berichterſtatter s

anch bis jetzt unerklärlicherweiſe bis
Sonnabend nachmittag nichtindenHänden der Regierung

in Weimar und Berlin geweſen ſind Hört hört Ja
verlangte infolgedeſſen von Marſchall Foch eine Fri ſt
verlängerung von 24 Stunden Dieſe Friſtverlän
gerung wurde abgelehnt mit dem Bemerken wenz
bis Sonntag abend 6 Uhr der Waffenſtillſtand nicht
verlängert ſei Foch ſofort ſeine Befehle an ſeine
Truppen geben würde und der ganze Waffenſtillſtand am
heutigen Vormittag 5 Uhr ſein Ende erreiche Gleich
zeitig ließ er uns wiſſen daß er nicht in der Lage ſei
irgend etwas an den mir mitigeteilten Abmachungen zu
ändern oder ſie zu verbreitern denn die Bedingungen
ſeien feſtgeſetzt von den Chefs der alliierten und aſſogzi
ierten Regierungen und ſein Dolmetſcheroffizier teilte
ausdrücklich mit daß

auch Präſident Wilſon ausdrücklich
dieſe Bedingungen genehmigt

habe Große Bewegung und höri hört Da
durch ſei dem Tätigkeitsraum der Kommiſſion eine enge
Grenze gezogen Trotzdem haben wir verſucht eine
Reihe von Milderungen durchzuſetzen
Von einer Ausnahme abgeſehen die ſich eine ander
weitige Abgrenzung gegenüber Polen bezicht iſt uns
dies zu unſerem lebhafteſten Bedanern nicht gelungen
Nach den mir am Freitag nachmittag überreichten Bedin
gungen und nach der Karte die ich auf den Tiſch des

uſes niederlege ſollte das von uns zu räumende
ezw nicht zu überſchreitende Gebiet im Süden

die Oder entlang gehen
ganz Oberſchlefienumfaſſend

Jch habe ſofort erklärt daß auf der Grundlage dieſer
Vorſchläge von den dentſchen Unterhändlern nicht
verhandelt werden könne denn alle dieſe Gebiete
eien nicht wie Marſchall Foch irrtümlich annehme von
olen beſetzt Es fand eine Ausſprache der beider

ſeitigen militäriſchen Sachverſtändigen ſtatt die dazs
geführt hat daß per der Norddiſtrikt wie Bromberg
nicht in das Gebiet einbezogen wird als auch Ober
ſchleſien aus dem Gebiet ausgeſchaltbleibt geſeMehr war angeſichts der Verhältniſſe

nicht zu erreichen
Die Forderung daßz die dentſche Stadt Virndaum nich
von uns geränmt werden müſſe wurde abgelehnt
ebenſo eerggig Bentſchen wir haben nur dar
eine erreicht das der Bahnhof Bentſchen von unſerenTruppen nicht geräumt werden muß Die Aliterten
haben ihrerſeits die Verpflichtnug übernommen zu ge
währleiſten daß anch die Polen ſich ſtrikie an die versh
redete Linie halten ſollen Die Beamühnngen zum
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Suge der Deutſchen
in allen dieſen Gebieten Beſtimmungen in den Wa

ndsvertrag aufzunehmen
nur in Ausſicht geſtellt daß er ſich be

nteralliferten Konferenz einzutreten Er er
klärte daß das ganze Abkommen in ſei nem 28 Berlin 15 FArtikel ein rein militäriſche Maßnahme und und Weiſe a die

ziehen
eſer Ge

un k
ram m s i ä

gen

keinerlei politiſche h nungen nach
könne daß alſo auch durch die Abgrenzung
biete in keiner Weiſe der Erwägungdes 13

tes des r t Prowerden ſolle Es bleibe den künft
rhandlungen überlaſſen daß den von uns geräumten

währleiſtet wird
Wichtig i daß nach den Verſicherungen der Alliierten
much die n
Gebieten ein genügender Schutz ge

gegen Deutſchland einzuſtellen
haben

jede miiarſſgt Offenſfivbewegung

Artikel 2 enthält die Friſtfeſtſetzung wobei die Alli
echt einer dreitägigen Kündi

das Wort
kurze vor Zeitdauer zu ſtreichen wurde von Mar

Auf meine weitere Frage ob der
e in kurzer

ant

terten ſich das
gung vorbehalten haben Mein Antr
ſchall Foch abgelehnt

nsdruck gewählt worden ſei weil man h
Friſt zu einem Präliminarfrieden zu kommen
wortete Foch

Jch denke ich vermute es
Wie ich Jhnen mitteilen kann wird in dieſen Tagen
in Paris über dieſe Frage eine Beſprechung
ſtattfinden Die Verhandlungen in Spa haben ſich in
der letzten Zeit vielfach ſo zugeſpitzt daß Vertreter der
Alliierten verlangten daß ſie das alleinige ausſchließz
liche Recht über die Auslegung der Verträge zu be
rer haben Hört hört Angeſichts dieſer neuen
orderungen habe ich es für richtig gehalten über dieſeFrage eine Klärung herbeizuführen und nach längerer

ebatte iſt rn worden daß an dem bisherigen
Verhältnis in Spa Gleichberechtigung gegenüber den
Alliierten nichts geändert werden ſoll und daß deshalb
keine neuen Erſchwernngen eintreten werden Jch habe
das Vertranen daß Marſchall Foch

ſein gegebenes Wortin Trieroffenund
loyaleinhält

Unſere Gegenvorſchläge will ich nicht in allen Einzel
er mitteilen Da Marſchall Foch erklärte nicht in

der Lage zu ſein irgend eine weſentliche Aenderung
an dem Entwurf der Alliierten zu vollziehen habe ich
Marſchall Foch eine Note mit unſeren deutſchen Vor
ſchlägen die ſich insbeſondere anf die ſofortige Freigabe
der deutſchen Kriegsgefangenen beziehen überreicht mit
der Bitte dieſe Note den alliierten Regierungen zu
unterbreiten Marſchall Foch hat ſich bereit erklärt
dieſe Note bereits heute dem Oberſten Kriegsrat der
Alliierten zur Beſchlußfaſſung zu unterbreiten Zu
meinem Bedanern iſt es

nicht gelungen irgend welche endgiltigeZuſagen über die ſofortige Freigabe
der deutſchen Kriegsgefangenen

Bewegung im Hanuſe Die Antwort des
Marſchalls Foch ging dahin daß die alliierten Regie
rungen einen über die ſofortige Freigabeunſerer Gefangenen nicht herbeigeführt hatten daß aber
Frankreich bereit ſei

2000 kranke und 1377 Krieg sgefangenealsbaldin die Heimat
zu entlafſen

zuch England würde 2000 nachhauſe ſenden Darauf
erwiderte ich daß dieſe Antwort in Deutſchland mit
tiefſter Traner und begründeter Ent
rüſtunganfgenommen werden würde Auſeitige

uſtimmung Wenn von 800 000 Gefangenen ganze
4000 zurückgegeben werden ſo könne das als eine wohl
wollende Behandlung der deutſchen Forderung nicht
angeſehen werden Allſeitige Zuſtimmung Die Ver
treter der Alliierten
drängtenzumaAbſchlußdes Abkommen s

Auf meine Anfrage erhielt ich von der Regierung den
Auftrag das Abkommen zu unterzeichnen aber vorher
dem Marſchall Foch folgende Erklärung zu übergeben
Der Reichsminiſter Erzberger verlieſtt die bereits ver
öffentlich Proteſtnote der Deutſchen Regierung Dieſe
deutſche Erklärung wurde vor der Unterzeichnung des
Abkommens Marſchall Foch übergeben und von ihm ange
nommen So iſt damit alſo nach unſerem Standpunk

als ein Teil des Waffenſtillſtands
ab kommen s

anzuſehen Das ich die wenig erfreuliche traurige Bot
ſchaft die ch aus Trier heute zu bringen habe Die
Welt weiß das Deutſchland einen neuen Krieg
wicht führen will und führen kann Wenn
man uns auch wehrlos machen kann ehrlos darf
wan uns nicht machen Lebhafte Zuſtimmung

Präſident Fehrenbach Wir alle ſtehen
nunterdem Eindruck der Mitteilung

die uns Miniſter Erzberger über die ſchmerzlichen Ver
handlungen in Trier gemacht hat Das ganze
dentſche Volk iſt von ſchwerer Sorge über
dieſes Waffenſtillſtandsab kommen und
ſeine Folgen erfüllt Unter dieſen Umſtänden
wäre es angezeigt wenn wir jetzt unmittelbar nach
dieſen ſo überaus ſchmerzlichen Mitteilungen die poli
tiſche Ansſprache von Sonnabend fortſetzen würden und
ich ſchlage deshalb vor für heute darauf zu verzichten
Auch der preußiſche Miniſter und der Kriegsminiſter
die ſich zum Worte gemeldet haben haben ſich ent
ſchloſſen ihre Reden auf ſpäter zu verſchieben

Das Hans erklärt ſich mit dem Vorſchlag des Präſi
denten einverſtanden Präſident Fehrenbach ſchlägt vor
am Dienstag die Interpellation der Deutſchen
Volkspartei die Waffenſtillſtandsver handlungen zu erledigen und ſie mit einer
allgemeinen r ne das nenec

von amDas Hans erklärt ſich auch damit einverſtanden iegr

Sitzung am Dienstag beginnt um 2 Uhr

waren v o Shat ühenr eine Löſung der Frage in unſerem Sinn
n

ar Um einen Einblick zu geben in die Art
rhandlungen zur Verlängerung des Waffen

Sie dürflen folgende Mitteilungen die
nur ſkizzieren aber keinen Anſpruch auf wörtliche Vollſtändigkeitmachen von Intereſſe ſein

Trier 14 Februar 1919 3 Uhr nachmittags r Salon
wagen des Marſchalls Foch Anweſend Marſchall Foch ſein
Generalſtabschef General Weygand Admiral Browning mit zwei
engliſchen Kapitänen Dolmetſcheroffizier La Perche Reichsminiſter
Erzberger Generalmaijor Freiherr v Hammerſtein Geſandter
v Haniel Kapitän z S Vanſelow

Reichsminiſter Er zberger ſtellt die beiden neuen deutſchen
Delegierten Genergalmajor v Hammerſtein und Geſandien

r
Marſchall Foch Der Zweck unſerer Zuſammenkunft iſt die

Verlängerung des Walſenitiu ndsabkommens Die alli erte
Regierungen haben nicht zugeſtimmt das Waffenſtillſtandsab
kommen bis zum Präliminarfrieden zu verlängern General
Weygand wird die neuen Bedingungen für die Verlängerung in
Form einer Note und außerdem noch einige Ergänzungen in
Form eines Zuſatzabkommens re

General Weygand verlieſt die Note über die Erneuerung
des Waffenſtillſtandsabkommens und dann das bereits veröffent
lichte Zuſatzabkommen

Reichsminiſter Er zherger Die Note des Marſchalls Foch
werde ich ſchriftlich beantworten Auf die neuen Bedingungen
zur Verlängerung des MWaffenſtillſtandsabhkommens kann ich über

nut keine Antwort geben

Es ſind Bedingungen von ſo ungehenrer Tragweite daß die
deutſche Regierung und die Natiownal

verſammlung das letzte Wort

ſtillſtandes vor ſich

Im Salonwagen des Marſchalls Die Erpreſſung in kürzeſter Zeit Für öie Freilaſſung der deutſchen
Gefangenen Das Schickſal der deutſchen Handelsflotte

Wie die deutſchen Unterhändler von Foch behandelt wurden

laß uErzberger Für das deutſche Volk iſt es ganz gleichgül aauf vie Beſchluß dieſe Antwort bernht Das deutſche We
fragt nicht danach wer die Verantwortung für d Barbareg
trägt Jch erwarte auf das allerbeſtimmteſte daß mit der Rüg
kehr dieſer 4000 Allerelendeſten unſerer Kriegsgefangenen e

die Rückgabe cht beendet Ein
Sie können und dürfen ſich nicht auf dieſe 4000 beſchränken w

Jch erkläre ich ſehe die Rückkehr dieſer 4000 nur als einen he

ſcheigereß ſang 77 i zo weigtErzberger Jch ſtelle nunmehr den Entwurf für den Ab uſw zu
ſchluß der neuen Waffenſtillſtands bedingungen rezur Ausſpraäche Jch erhebe 3 Frage Welches iſt der Sinn der ſonde

erſten Forderung
Foch Das Oberkommando der Alliierten hat der deutſchen J wo

Delegation eine Karte überreicht Sie enthält eine grüne De
markationslinie Jnnerhalb dieſer grünen Demarkationslinie
darf kein deutſcher Angriff gegen die Polen ſtattfinden

ſprechen müſſen Jch behalte mir vor heute abend abzureiſen und
im Plenum der Nationalverſammlung perſönlich einen Bericht
über die neuen Bedingungen und über meine Auffaſſung vorzu
tragen

Marſchall Foch Jch mache auf den Termin auf
merkſam zu welchem der Waffenſtillſtandsvertrag abläuft Jch
muß rechtzeitig den Befehl an meine Truppen ergehen
laſſen Jch muß mich an die Zeit halten Jch erwarte rechtzeitig
eine Antwort

Reichsminiſter Erzberger Die Zeit iſt zu kurz Jch
lehne jede Verantwortung für die kurze Zeit ab Das

Verſchulden liegt ernzig und allein bei der Entente
Jch habe bereits Anfang Februar anfragen laſſen ob die alliierten
Regierungen das Waffenſtillſtandsabkommen wie es im Vertrag
vorgeſehen war bis zum Abſchluß des Präliminarfriedens ver
längern wollten Die Antwort der alliierten Regierungen ſautete
Rein Darauf habe ich vorgeſchlagen am 12 Februar hier in
Trier die Verhandlungen beginnen zu laſſen Das Oberkommando
der Alliierten hat uns kagelang ohne Antwort gelaſſen Erſt
geſtern am 13 Februar vormittags erhielt ich in Weimar die
Nachricht daß die Verhandlungen heute am 14 Februar 3 Uhr
nachmittags zu beginnen hätten

e Foch Die zur Verfügung ſtehende Zeit iſt aus
reichend

Reichsminiſter Erzberger Jch nehme Notiz von dieſer
Mitteilung und erkläre meinerſeits Die Zeit iſt zu kurz
Auf alle Fälle nehme ich hiermit Gelegenhe t die deutſche Auf
faſſung über den derzeitigen Stand der Waffenſtillſtandsverhand
lungen ausführlich darzulegen Reichsminiſter Erzberger hält
dann die bereits veröffentlichte längere Anſprache

Foch Jch nehme Akt von den Erklärungen des Reichsminiſters
Ersberger Meine Antwort wird kurz ſein Wir leben nicht im
Frieden

noch herrſcht der Kriegszuſtand
zwiſchen uns Jnfolgedeſſen iſt ein freier Verkehr zwiſchen dem
beſetzten und dem unbeſetzten Gebiet nicht möglich Zur Kriegs
gefangenenfrage habe ich zu erklären Reichsminiſter Erzberger
hat einen neuen Brief an mich gerichtet Auf dies Schreiben habe
ich heute durch ein Schreiben geantwortet welches ich die Ehre
habe Jhnen hierdurch zu überreichen Zu Jhren Beſchwerden
über die zu Anrecht erfolgte Verhaftung von Werftdirektoren und
anderen Perxſönlichkeiten welche von der deutſchen Heeresver
waltung maſchinelle Einrichtungen aus den beſetzten Gebieten
erworben haben überreiche ich Jhnen meine Antwort ebenfalls in
Form eines Briefes

Reichsminiſter Erzberger Beide Briefe enthalten leider
eine Ablehnung wohlbegründeter Wünſche

Zur Verhaftung der Werftleiter und induſtriellen Direktoren habe
ich zu erklären Alle die Männer ſitzen unſchuldig im
Gefängnis

Foch Jch habe keine Verpflichtung übernommen und kann
den Lauf der Juſtiz nicht aufhalten

Reichsminiſter Erzberger Herr Marſchall Sie haben er
klärt wenn ſich herausſtellt daß die Verhaftungen nur wegen des
Ankaufs von Heeresgerät aus den Händen der Heeresverwaltung
erfolgt ſind ſo würden Sie den Sachverhalt prüfen

Foch Jch wiederhole ich kann in den Lauf der Juſtiz nicht
eingreifen

Reichsminiſter Erzberger Aber Sie können die Ver
fügungen auf die die Juſtiz ſich ſtützt einfach aufheben Das
genügt Denn wenn die Verfügungen aufgehoben ſind kann nie
mand mehr verhaftet werden Jch wiederhole Alle dieſe Ver
hafteten haben nichts Strafbares begangen Jch fordere Ge
rechtigkeit Die Prüfung der einzelnen Fälle kann gar nicht
ſchnell genug vollzogen werden

Foch Eine Prüfung ſage ich zu
Reichsminiſter Erzberger Jch komme nun zur Antwort

auf meinen Brief
über die deutſchen Kriegsgefangenen

Da habe ich nur zwei Worte Trauer und Entrüſtung Herr
Marſchalll Von 800 000 deutſchen Kriegsgefangenen geben Sie
dem deutſchen Volk ganze 4000 kranke und ſchwerverwundete zu
rück Eine ſolche niederdrückende Antwort hätte auch der ſchlimmſte
Peſſimiſt in Deutſchland nicht vorauszuſagen gewagt

Foch Jch formuliere nur den Beſchluß der allierten

nur

Regierungen

im NAinte
Auch andere Mitglieder der Regierung für9 Ablehnung Je Vorſchläge o h f

Weimar 17 Febr Eigene Drahtnachricht Zu den
hier und in Berlin verbreiteten Gerüchten über den Rücktritt
des Miniſters des Auswärtigen Grafen Brockdorff Rantzau
erfahren wir hier an zuſtä er diplomatiſcher Stelle fol
genbes Graf Rantzau hat in der geſtrigen Kabi

ſeine Portefeuille der tatſächlich zursten do iſt er vom Regen ſterium
Tun vorläufig welterzuführen

der igen der R ung am berliern tag iſt
daß ockdo u im A ibtVer f die Dauer möglich ſein wird davon abob das Jebtlen a 5 die BrockdorffRantzau verlangt r e e dieſen a

ä ſter Lini daß die WaffenſtitGraf BrocköorffKantzau bleibt vorläufig en o alnchervere n Sahe als bis e den

Erzberger Wenn aber die Polen uns an der b

greifen OeſteFoch Dieſelbe Weiſung iſt nach Warſchau ergangen biete
Erzberger Jnnerhalb der vorgeſchriebenen Demarkations Au

linie ſind hochwichtige von den Polen heute noch gar nicht beſetzte nd Te
Gebiete Jch verweiſe z B nur auf Oberſchleſien Was I Pr

ſoll dort geſchehen derFoch Jede Partei hat ihre Truppen dort zu laſſen wo ſie

heute ſtehen A meinGeheral v Hammerſtein zeigt die gegenwärtige Stellung mich
der deutſchen und der volniſchen Truppen in der vom Oberkom treu
mando der Alliierten überreichten Karte z erfüllErzberger Der Sinn der Beſtimmungen iſt alſo der daß Krieg
innerhalb der Grenzen der grünen Demarkationslinie von heute harre
ab e Truppen ſtehenbleiben müſſen wo ſie heute abend um uiche
6 Uhr ſtehen

Foch Jch ſchlage vor daß die Einzelheiten von den Gene weite
ralen Weygand und Hammerſtein auf Grund der vom Oberkom neuer
mando der Alliierten überreichten Karte in einer beſonderen Ve ſicher

ſprechung feſtgelegt werden wertErzberger Damit bin ich ein verſtanden
Auf Grund der zwiſchen den beiden Generalen nachher abgehaltenen Beſprechung ergibt ſich daß e Demarkationslinie öſt Die

lich von Oſt und Oberſchleſten gezogen wird daß alſo Oſt und
Oberſchleſien nach wie vor als unzweifelhaft deutſches Gebiet an
erkannt werden ferner daß die Frage der Regierungsgewalt inner W
halb des von der Demarkationslinie öſtlich begrenzien Gebiets ſtiſche P
durch das Waffenſtillſtandsabkommen nicht geregelt wird Den Pllamiert
Schutz der Deutſchen öſtlich der Demarkat onslinie übernimmt die truppen
Internationale Kommiſſion in Warſchau Durch die Demar hauſe
kotionslinie ſoll aber dem Frieden nicht vorgegriffen werden den Ge

Admiral Browning Eine Depeſche aus Hamburg benach

h bewaffnrichtigt mich rtaldie deutſchen Sch ffe fahren nicht aus
Jch bitte die deutſche Delegation um Mitteilung ob das ſtimm d

Erzberger Die deutſche Regierung vertritt klar und außerbe
energiſch den Standpunkt daß die drei während der letzten Waffen PTelepho
ſtillſtandsverhandlungen in Trier getroffenen Abkommen nämlich PAufforde
das Ernährungsabkommen das Schiffahrtsabkommen und bar Ptriebe ge
Finanzabkommen ein einheitliches Ganzes bilden Nur bei voll Dienſt e
kommener Klarheit über die Ausführbarkeit aller dieſer drei Ab Wer

kommen iſt zaben iran eine Ausfahrt unſerer Handelsflotte zu denken ſonſt nie kleinere
Wenn nunmehr die Abfahrt ſich verzögert ſo ſind nur die wurde

Alliierten daran ſchuld Bis beute hat die Entente jonal annicht einmal die Charter und Poolbedingungen mitgeteilt Jm unterbin
Gegenteil die Entente hat verlangt daß nicht nur die bis jetz lehr anf
ſeefähigen Schiffe in die Weltſchiffahrts gemeinſchaft eingeglieder
werden ſondern ſie verlangt auch die Mitwirkung aller noch in Orten tr
Bau begriffenen Schiffe Sie will ferner die im urſprünglich INülhe
Trierer Schiffahrtsabkommen getroffenen Maßnahmen nur pro iſt Ein
viſoriſch gelten laſſen ſo daß ſie jederzeit zurückgezogen werden Herves2

können S Igenen NAdmiral Browning Die Vereinbarungen im einselnen V
kenne ich nicht Jch weiß nur die Frachtraten werden von den trachten
alliierten Regierungen feſtgeſetztz der ArbErzbergex Gewiß aber die endgültige Regelung war r
doch einem Sonderabkommen vorbehalten und an der Spitze des auern
Schiffahrtsſonderabkommens ſteht das Recht Deutſchlands auf Fzurückgez
einen deutſchen Delegierten der bei allen Entſcheidungen gleich Frage ke

berechtigt mitwirken muß niedergelFoch Es heißt ausdrücklich daß der Ententedelegierte

aſſiſtiert wird assisté ßErzberger Stimmt genau wie es im Vertrag von Com
piegne hieß daß Marſchall Foch aſſiſtiert wird von Admiral We
myß Nun hat aber der Admiral Wemyß alle Schiffahrtsfrage
allein behandelt und in demſelben Sinne faſſen wir die Kom
petenzen des deutſchen Delegierten in London auf

Foch Mir aber ſteht eine größere Machtvollkommenheit z
als Admiral Wemyß

Erzberger Mag fein in der Tat aber hat in allen See
fragen der Admiral Wemyß allein entſchieden Wir erheben nich
den Anſpruch daß der deutſche Delegierte über engliſche oder
amerikaniſche Schiffe entſcheiden ſoll Wir vleiben aber dähei
daß

der deutſche Delegierte das entſcheidende Wort
über die deutſchen Schiffe zu ſprechen und die Kontrolle über di
deutſchen Schiffe auszuüben hat

Foch Die Kontrolle wird in London ausgeübt die Aus
führung liegt in Spag

Erzberger Ausgezeichnet gerade deshalb muß der deutſch
Delegierte Sitz und Stimme in London haben

Foch und Browning Wir verweiſen auf die von un
heute überreichte Note

Ersberger Wir werden die Note beantworten
Foch Bis Sonntag mittag 12 Uhr muß ich die Ant

wort haben
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WTI
liſtiſchen
der Frie

ſſcchließunc

empfange
Bunning
ſammen
zuſammer
trag im
angenom

Entſchlief
teilte we
W

Krzberger Da mache ich einen Vorbehalt Jch weiß i 7 Fern
dieſem Augenblick noch nicht ob ich eine vorläufige Antwort er Ach
teilen werde oder ob ich nach Weimar fahre Darüber behalte i hedicht

mir die Entſcheidung vor e mitgetillen

uswärtigen Amt unterſtellt werde Bekanntlich iſt die An
nahme der erneuten Waffenſtillſtandsbedingungen letzte
Endes durch die Anſicht und die Zuſtimmung der Parteiführet S
herbeigeführt worden und zwar deswegen weil dieſe er A
klärten das deutſche Volk ſei auf eine Wiederaufnahme der B
Feindſeligkeiten nicht genügend vorbereitet Wie wir z u
wiſſen glauben war außer dem Miniſter des Auswärtigen ä r
das eine oder andere Mitglied der Regierung der Anſicht z llige
man müſſe die neuen Bedingungen des Marſchalls Foch ab o kein
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Kein Grund für einen Kücktritt
WTB Weimatr 17 Februar Verſchiedene Blätter ſeinen die Meldung dah Keine des usw Sia

Graf VrogdorffR wegen einer abweichenden An Vüein fertt
in der Beratung der letzten Waffenſtillſtandsbedingunge u e



ellung
erkom

r daß
heute
d um

Gene

erkom

en Be

er ab
nie öſt
t und
et gn
inner

jebiets
Den

mt die
demar

en

benach

ſtimm
r und
Paffen
nämlié
d va
ei voll
rei Ab

brachten Minenwerfer und Geſchütze nach HervesDorſten

dauern würde bis die Truppen aus dem Jnduſtriegebiet

iget
nſich

Aufforderung zur Einſtellung der Arbeit wird an alle Be
triebe gerichtet Auch die Straßenbahn wird gezwungen den
Dienſt einzuſtellen

abiſeren Betriebe ſtillgelegt Auch die Zeitungen

unterbinden hat man ſich entſchloſſen den Straßenbahnver
kehr aufrechtznerhalten Von
Orten treffen zahlreiche bewaffnete Spartakiſten ein ſo daß
NRülheimals Zentrale der Bewegung anzuſehen
iſt

Penen Nacht die Regierungstruppen von den Spartalſſten

teilte weiterhin Clemenceau den Beſchluß der internatio

t Es iſt rie e en habe Es iſt richtig77 Auswärtigen einerſeitsr ehrheit der Koalitionsmitglieder und der heran
gezoge nen Parteifürrer anderſeits in dieſer Frage eine Mei
gungeverſchieden it beſteht Hinreichend begründeter An
laß zum Rücktritt des Miniſters iſt durch dieſe Meinungsver

heit nach Anſicht der Regierung aber nicht gegeben

Glückwünſche an Ebert
ine Antwort an die deutſche öſterreichiſche

Geſandtſchaft
WTB Weimar 17 Febr Dem Reichspräſidenten Ebert

ſeiner Wahl Glückwünſche in großer Zahl aus allen
reiſen der Bevölkerung von Regierungen Vereinigungen

aſw zugegangen Aus den erteilten Antworten ſeien als be
ſonders bemerkenswert hervorgehoben An die deutſchöſter
reichiſche endtſchaſt ſandte der Präſident folgendes Ant

rtſchreibenv breite die im Auftrage der deutſchöſterreichiſchen Re

erung ausgeſprchenen Glückwünſche meinen herzlichſtenFern 53 betrachte dieſe Glückwünſche als einen Ausdrugk

der brüderlichen Geſinnung die Reichsdeutſchen und Deutſch
Heſterreichern die Gewähr einer haldigen Vereinigung
hietet

Auf einen Glückwunſch des Verbandes der unteren Poſt
ind Tele graphenbeamten des Bezirks Potsdam antwortete
der Präſident folgendermaßen

Für die Glückwünſche zu meiner Wahl ſage ich Jhnen
meinen herzlichſten Dank Mit beſonderer Freude erfülltmich Jhr Geldbnis daß die Unterbeamten wie bisher

treu und redlich ihre Pflicht für das Wohl des Vaterlandes
erfüllen wollen Wenn dieſes deutſche Volk die Leiden der
Kriegszeit überſtehen konnte ſo hat dazu das treue Aus
harren der un t welche ſelbſt ſchwere wirtſchaft
liche Not leidet weſentlich beigetragen Jch rechne auch
weiterhin auf Jhre hingebende Mitarbeit am Ausban des
neuen Deutſchland in welchem allen Beamten eine ge
ſicherte Lebenshaltung und die Möglichkeit zur beſten Ver
wertung ihrer Fähigkeiten gegeben werden ſoll

Die Spartakiſtenherrſchaft im Weſten
Generalſtreik in mehreren Städten

WTB Mülheim Ruhr 17 Febr Die kommuni
tiſche Partei und die unabhängigen Sozialdemokraten pro
ilamierten als Proteſt en den Einmarſch der Regierungstruppen in das Jnduſtr egebiet in Mülheim Ober
hanſen Hamboern Sterkrade und Düſſeldorf
den Generalſtreik Jn Mülheim beſetzten um 6 Uhr
bewaffnete Spartakiſten und Leute der Sicherheitswehr die
Portale der Proben Werke und verwehrten den Arbeitern
und Angeſtellten den Eintritt Die Spartaliſten beſetzten
außerdem das Telephon und Telegraphenamt ſo daß jeder
Telephon und Telegraphenverkehr unterbunden iſt Die

WTB Mülheim Ruhr 17 Febr Die Spartakiſten
im Laufe des heutigen Vormittags alle größeren und

wurden am Erſcheinen verhindert und das Per
jonal aus den Druckereien entfernt Am den JZuzug nicht zu

en Düſſeldorf und anderen

Ein ſtarker Zug dieſer Spartakiſten begab ſich nach
HervesDorſten Wie behauptet wird ſollen in der vergan

jurückgetrieben worden ſein Mülheimer Spartaliſten

Der Arbeiterrat erklärte daß der Generalſtreik ſolange an

zurückgezogen ſeien Die Bergleute auf den Jechen des inFrage wenden Gebietes haben gleichfalls die Arbeit
niedergelegt

die BSerner Aborönung bei Clemenceau
Was Clemenceau verfpricht

WTB Paris 17 Febr Havas Die von der ſozia
liſtiſchen Ar beiterkonferenz in Bern ernannte Delegation die
der Friedenskonferenz die dieſer Tage angenommene Ent
ſchließung übermittelte wurde am Sonntag von Clemenceau
empfangen Sie ſetzte ſich aus Branting Henderſon Stuart
Bunning Ramſay Macdonald Longuet und Renaudel zu
ſammen Branting faßte die Entſchließung in kurzen Worten
zuſammen und wies auf den Geiſt aus dem heraus der An
irag im Hinblick auf einen gerechten dauerhaften Frieden
angenommen ſei hin Stuart Bunning legte außerdem die
Entſchließung über den Arbeiterſchutz vor Die Delegation

Die Welt ohne Licht
Novelle von Hans Seefeld

Nachdruck verboten

Ach nein noch etwas recht Hübſches vielleicht noch eingedicht dine r Renate griff nach einem kleinen Buche das

F gitgebracht hatte und tat dem tapferen Jungen den
en

die wir leben greifen mit vollen Händen
n

7 Fortſetzung

mächtiger Siege blühende Krone
metterndes Klingen an allen Enden

ieh hinaus daß es die Helden belohne

Sie die fielen drücken ein koſtbar Siedel
Auf dieſer Zeit unſterbliche Schöne
Bebend trckt unſer Herz die heil gen Flügel
Ueber die Gräber herrlicher Söhne

Wie wunderſchön ſagte leiſe der junge blinde Kriegs

n ſf m wie er dige argL kein Orfer zu ür in der unſter n Kraft un
hönheit unſerer Zeit gelebt zu haben

Sie alle die wackeren Feldgrauen vpflichteten dem jungen
Egeiſterten Kriegsfreiwilligen bei dann dankten ſie höflich

er treuen Freundin der Schweſter Renate an der ſie mit
licher Verehrung hingen ſtanden auf Jeder ſundnen Platz im Garten Und nahm ſeine Beſchäftigung die
a bereit lag irgendeine Handarheit bei der der Taſtſinn

nalen Sozialiſten konferenz mit eine Unterſuchungskomm
nach Rußland zu ſenden Clemenceau nahm das Schriftſtück
entgegen und erklärte daß er es an das Bureau der
Friedenskonferenz weiterleiten würde Er
wies weiter darauf hin daß zweifells in einer Anzahl von
Punkten eine Uebereinſtimmung mit der Friedenskonferenz
ſelbſt beſtünde und daß ein Intereſſe daran beſtehen könnte
daß die Delegation in unmittelbare Beriehungen zu der Kom
miſſion der Friedenskonferenz trete die die verſchiedenen
Punkte zu prüfen hat

Bolſchewiſtiſche Unruhen in Birmingham
Baſel 17 Februar Eigene Drahtnachricht Wie die

Times melden ſind in Birmingham bolſchewiſtiſche Unruhen aus
gebrochen ſo daß über die Stadt der Belagerungszuſtand verhängt
wurde Jn Glasgow Mancheſter und anderen Jnduſtrieſtädten
haben ſich Arbeiterräte konſtitniert und die Bewegung der Ar
beiterſchaft in die Hand genommen

Deutſches Reich
Streik auf weſtpreußiſchen Kleinbahnen

Danzig 17 Febr Priv Tel Seit geſtern mittag
ruht auf ſämtlichen weſtpreußiſchen Kleinbahnen der Ver
kehr da die Beamten Handwerker und Arbeiter in den Aus
ſtand getreten ſind Es handelt ſich um die Durchfetzung von
Lohnforderungen Durch die Betriebseinſtellung wird die
ſhrreeſorauns Danzigs und anderer Städte ſchwer ge

fähr e
Verurteilter aus ländiſcher Spion

Leipzig 17 Febr Der vereinigte zweite und dritte
Strafſenat des Reichsgerichts verurteilte heute den 18856
geborenen Schloſſer Heinrich Hunziker aus Baſel zu 3 Jahren
Zuchthaus weil er während er als Ausländer unter dem
Schutze des Deutſchen Reiches ſtand in Stuttgart Karlsruhe
und anderen Orten Deutſchlands dem Feinde als Spion ge
dient hat Weil die Tat ſich auf den Verſuch beſchränkt und
der Angeklagte ein offenes Geſtändnis abgelegt hat wurde
von einer härteren Strafe abgeſehen

Halle und Umgebung
Halie den 18 Februar 1919

Staötveroröneten Sitzung
Halle den 17 Februar

Am Vorſtandstiſch die Herren Geh Juſtizrat Keil Juſtiz
rat Dr Föhring Rechnungsrat Borchert Kaufmann
Weſchke

Eingegangen iſt eine Mitteilung des Arbeiter und
Soldatenrates wonach er ſeinen Antrag ihm die in den
ſtädtiſchen Gebäuden vorhandenen Fahnenin Reichsfarben
oder Landesfarben abzuliefern zurückzieht Der
Herr Vorſteher bemerkt dazu die Zurücknohme des Antrages ſei
weiſe denn unter den gegenwärtigen Verhältniſſen würde wohl
in der Verſammlung keine Neigung beſtanden haben dem Antrage
ſtattzugeben

Weiter liegt eine erneute Eingabe des Herrn Kapellmeiſters
Rohland vor der ſich darüber beklagt daß er über ſeinen
Schadeuerſatzanſpruch wegen der bei dem bekannten Aufruhr zer
ſchlagenen Muſikinſtrumente vom Magiſtrat noch keine Antwort
habe Er bittet um einen Entſchluß der Stadtverordneten da
er es nicht für angängig hält daß die Stadt ſich durch die Ver
ſicherungsgeſellſchaft Atlas bei der ſie gegen Haftpflicht verſichert
iſt zu einer Ablehnung ſeiner berechtigten Anſprüche zwingen
laſſe Der Herr Vorſteher meint die Verſammlung könne
nichts anderes tun als über die Sache zur Tagesordnung über
zugehen Der Prozes gehe auf das Riſiko des Atlas Die Stadt
ſei durch den Vertrag gebunden

Herr Stv Föhr,ing Atlas hat von ſeinem Standpunkte
aus ein Recht die Haftpflicht abzulehnen wenn er die Anſprüche
für nicht begründet hält Atlas iſt der Anſicht das Tumultgeſetz
könne auf den Rohlandſchen Fall keine Anwendung finden Militär
ſei bei den Ausſchreitungen im Spiel geweſen infolgedeſſen glaube
Atlas müſſe das Reich und nicht die Stadt für dieſen durch das
Militär verurſachten Schaden haften Die Perſammlung be
ſchlieki Uebergang zur Tagesordnung

Auf einer anonymen Poſtkarte wird die Einrichtung ren
Entkrätzungganſtalten gefordert da in Hale die Kräte
graſſiere Der Herr Vorſteher meint es genüge den Magiſtrat
von der Sache zu unterr chten damit er die Geſundheitsorgane
darauf aufmerkſam mache Danach tritt man in die Tages
ordnung ein

1 Für die Stadtverordnetenwahlen werden 330 Beiſitzer je
6 für 55 Stimmbezirke gewählt Auf die Mitteilung der Namen
kann dieſer Stelle verzichtet werden Ref Herr St Bor
ge s

2 Jn den Schulausſchuß für das Lyzeum und die Frauen
ſchule werden gewählt Geheimrat Gerhard Dr Keil Frau Juſtiz
rat Hündorf Frau Geheime Oberregierungsrat Meyer Ref
Herr Stv Föhrin

f 3 Nach einem ves Herrn Sto Soe wird genehmigt
daß von rn ab die Vorſchulen eingehe Das dedeutet die Aufhebung der Vorſchule des i
der drei unteren Klaſſen des Lyzeums Das bedeuket
Vorſchule des Stadtgymnaſiums ſowie die drei unteren Klaſſen
des Lyzeums und der Mittelſchulen iabrge ſe eingehen Die
Höchſtzahl der Kinder in den Aufnahme

Grundöſchule
wird auf 50 und in den übrigen Klaſſen der Grun le auf 45

z

X

feſtgeſetzt Es werden zwei Lehrer von der Vorſchule Lehrer
und fünf Lehrerinnen von der Mittelſchule an die Volksſchule ver
ſetzt zwei unbeſetzte Lehrerſtellen am Lyzeum und ſechs unbeſetzteun
an den Mittelſchulen eingezogen dafür aber an den Volksſchulenachtzehn neue Stellen und r dreizehn Lehrer und fünf Lehre
rinnenſtellen gegründet ur Anſtellung von Hilfslehrerinnen
bewilligt man 20 000 Mark

Jn der Begründung führt der Referent daß der Magi
ſtrat damit einem von der Verſammlung wiederholt ausge
ſwrochenen Wunſch nachkommt Dabei teilt er folgende Ziffern
mit vom 1 Juli 1911 bis 30 Juni 1912 warden hier 4170
Kinder geboren davon ſtarben bisher 1073 ſo daß
ſeit Oſtern 1918 3097 ſchulvflichtig ſind Jm nächſten Jahre wurden
geboren 4018 wovon Oſtern 1919 3196 ſchulpflichtig ſind Jm
nächſten Jahre wurden geboren 4018 wovon Oſtern 1919 3196
ſchulpflichtig werden Von den 1914 geborenen 3886 Schulkindern
werden 1920 3103 ſchulpflichtig die anderen ſind geſtorben Für
1915 ſind die entſrrechenden Zahlen 3735 geboren bisher 982 ge
ſtorben 1921 ſchulpflichtig 2753 Kinder 1916 geboren 2925 bisher
geerhen 717 1922 werden ſchulpflichtig 2008 1917 geboren 2474
geſtorben 659 es werden 1923 ſchulpflichtig 1815 Kinder 1918
geboren 2405 geſtorben 675 ſchulpflichtig noch 1730 Kinder
Wenn nicht die Einwohnerzahl unſerer Stadt durch Zuzug in den
nächſten Jahren ſprunghaft wächſt was kaum anzunehmen iſt darf
man alſo mit einer ſtarken Abnahme der Schul
ktinderzabl von Oſtern 1922 ab rechnen Die Kinder
zahl der einzelnen Klaſſen wird mithin auch ohne Vermehrung
der Klaſſen gewaltig ſinken Darum will man ſich für die Jahre
1919 bis 1922 mit Hilfskräften behelfen

Herr Stv Völker Mit dieſer Vorlage wird in der Schul
reform zunächſt erſt mal der dringendſte Schritt getan So kommt
man am beſten vorwärts Jch bin ein Freund der Grundſchule
Jch ſtehe aber nicht auf dem Standpunkt daß unſere Schulen bis
her nichts geleiſtet haben und nun erſt die Einheitsſchule alles
Heil bringen müſſe Es wird auch in Zukunft mit Waſſer gekocht
werden Manches Jdeal wird man nicht verwirklichen können
da uns künftig die Mittel fehlen werden Der Schritt den
wir jetzt tun bedeutet aber eine Hebung der VolksſchuleSelbſtverſtändlich iſt mit dieſem erſten Sritt nicht alles getan
Die Volksſchule muß zu einem Bau mit Licht und Sonne aus
geſtaltet werden Wir müſſen auch mehr Spielplätze anlegen Der
Svielplatz auf der Peißnitz ſchön aber in der Stadt ſelbſt
brauchen wir noch dringend Spielplätze Unſere Jugend iſt zu
ſehr eingeengt ließe ſich das ändern würde ſie beſſer gedeihen
Es iſt ein richtiges Prinzip kinderreichen Familien Erleichte
rungen inſofern zu gewähren doß die Laſten des Schulgeldes durch
die Allgemeinheit getragen werden

Herr Stv Hennig Auch ich begrüße dieſen erſten Schritt
der Schulreform wenn es auch nur erſt ein Anfang iſt Wir
wiſſen daß noch ſehr viel geſchehen muß So iſt es ein Mangel
daß wir die Standesſchulen die ſich auf den drei Unterſtufen auf
bauen noch beſtehen laſſen Wir müſſen den Weg zum organiſchen
Anſchluß an die Mittelſchulen und höheren Schulen finden Die
Frage ob wir die Mittelſchulen exhalten ſollen verneine ich denn
auch die Mittelſchule iſt eine Standesſchule Schulgeldfreiheit
muß für alle Schulen beſtehen Von den Lehrern möchte ich
öffentlich anerkennen daß ſie in den letzten Monaten recht rege an
der Schulreform gearbeitet und ihre vädagogiſche Erfahrung der
Oeffentlichkeit übermittelt haben Mit der Einführung der Grund
ſchule muß aber Geiſt und Jnhalt unſeres Schul
weſens geändert werden Die Frage iſt brennend wie wir
den Geſchichtsunterricht geſtalten müſſen wo jetzt die Grundſchule
ins Leben tritt Die Verherrlichung der Hohenzollern muß heraus
aus den Büchern die Religion muß Moralunterricht werden der
geſchichtliche Teil im e behandelt werden

Herr Stv Borges Mit dem Thema Einheitsſchule können
wir uns heute nicht beſchäftigen Wohl aber iſt es dringend
nötig daß im Zuſammenhang mit der Gründung der Grundfchule
das Kindergartenweſen erörtert wird Der Kindergarten iſt die
Vorausſetzung für die Grundſchule Wenn in der Grundſchule
plötzlich aus den verſchiedenſten wirtſchaftlichen ſozialen Schichten
die Kinder zuſammenſtrömen ſo hat das pädagogiſche Bedenken
der Kindergarten gleicht da aus Herr Rektor Saupe verlangt in
ſeiner ausgezeichneten Schrift über die Einheitsſchule als Funda
ment den Kindergarten Mir wäre es lieb wenn wir wie die
Stadt Frankfurt ſolche

Volkskindergärten
ſchleunigſt einrichten würden Wir haben einen Muſterkinder
garten in der Befſhcke Lehmann Stiftung Da wäre es vielleicht
nicht ſchwer die Sache zu organiſieren Der erſte Jahrgang der
Grundſchule der Oſtern beginnt bleibt natürlich noch ohne dieſe
ausgleichende Vorbereitung Jch frage den Magiſtrat ob beabſichtigt iſt auf dem Gebiet der Volkskindergärten Verſäumtes
nachzuholen

Herr Stadtſchukrat Brendel Wir ſind Freunde der Volks
kindergärten wir teilen auch die Bedenken die es hat wenn in
der Grundſchule ohne ſolche Vorbereitung die Kinder aller Stände
zuſammenkommen Wir hatten außer dem Bethcke Lehmann
Kindergarten noch einen im Alters und Pflegeheim wir mußten
ihn aus Mangel an Raum eingehen laſſen Es war nicht möglich
geeignete Räume zu finden als er dort heraus mußte Man muh
in der Beurteilung der Frage immer bedenken daß die Volks
kindergärten in der Stadt einzurichten ſind nicht an der Peri
pherie denn die kleinen Kinder können bei ſchlechtem Wetter

Den Knoten feſter ziehen ſo Den Zeigefinger
nicht loslaſſen bis die Schlinge ſitzt Noch einmal Sehen
Sie es wird ſchon gehen Nur Geduld

So ging Renate von einem zum andern bis eine andere
Helferin kam ſie abzulöſen

Wenn der Abend kam ſaß ſie faſt immer ein Stündchen
am See Sie brauchte dieſe Zeit des Alleinſeins und des
Sichſammelns ſonſt konnte ſie nicht ſchlafen Dort ſchaute
ſie über das glitzernde Waſſer und überdachte den Tag dachte
an all ihre Sorgenkinder und freute ſich wenn ſie etwas er
reicht hatte

Dies Freuen tat ihr not daß ſie nicht müde wurde denn
es war oft ſchwer ein ganzes Leben zu geben für die die im
Dunkel gingen Und doch war es leichter als die endlos
langen Tage ohne n die ſie früher hatte leben müſſen
leichter als dies zielloſe Sichbeſchäftigen nur um die Zeit
vertreiben Wie ſchön daß jetzt ſo viele ſie brauchten ſo
viele an ihr hingen in Liebe Dankbarkeit und Verehrung

Ja es waren viele Und wenn es auch nur ein einziger
geweſen wäre für den ſie zu ſorgen hätte das Leben wäre
ihr nicht mehr inhaltlos und leer geweſen Lieb war ihr
ihre Arbeit denn lieb waren ihr die Menſchen für die ſie
lebte um ſo lieber je mehr ſie ihrer bedurften

Renate wußte daß die Zeit die ſie ihren blinden
reunden widmete für die meiſten der Grundſtein v ihrem
mmenden Leben wurde Sie lernten unter ihrer Führung

vaſd daß Trauern und Grüeſn über ihre Lage das Leben
nur ſchwerer machen und Faß ihr Herz immer ſreier und
froher wurde je mehr ſie Geiſt und Hände regfen

Sie nahmen Anteil aneinander ſie lebten in einer unn fertig werden konnte Der eine zierliche Körbe
Feddigrohr ein anderer knüpfte Hängematten wo es h wie in einer großen Familie Kein

dunkles Wetter kein feindſeliger Blick ſtörten ihren Frieden

wenn ſie ſich erſt r hatten Dazu half einer
dem andern und ihnen allen zuſammen Schweſter Renate

Sie hätte ſo gern auch Hans Eberhard unter ihren
Freunden gehabt Sie wußte wie gut ihm das tun würdeAber er blieb eigenſinnig in ſeinem eigenen Hauſe von deſſen

Schönheit er nichts mehr ſah und die vielen einſamen Stun
den machten wieder ſchwankend was Renate aufbaute in der
kurzen Zeit die ſie ihm widmen konnte

Er brauchte mehr als die anvern denn er entbehrte
mehr Renate ſtützte den Kopf in die Hand und ſah wieder
in das glitzernde ſſer Sie dachte mit einem glücklichen
Lächeln daran wie er ihre Hand gehalten und geküßt hatte
Und daß er e ſo gern wiſſen wollen ob ung oder altſei Sie dachte an alle ſeine kleinen Ritter ten die die
Männer ſo wohl kleiden und die Frauen ſo gern haben
und ſie freute ſich daß ſie morgen wieder bei ihm ſein ſollte
Er war vorwärtsgekommen in den acht die ſie nun
ſchon zu ihm kam Nicht nur in der Bli nein auch
ſeeliſch und körperlich Aber es ging ſo ſehr langſam weil
die viele Einſamkeit ihn immer wieder zurückhrachte
kann der Menſch entbehren nur den Menſchen nicht Sollte
nicht auch Hans Se endlich wieder leben und froh ſein
lernt J i l ertragen und er gibt wohl deine ni vollkomm esMenſchenleben das de auch ne rohe unerfüllbare Sehn

ſucht hat Er ſollte nur begreifen daß ſein Leben darum
nicht wertlos iſt Es ihr ein wie
troßig und vergebens dag gekän

ſie vor Jahard zuliebe e e
t als er umSchweſter warb und daß eine Jeit gekommen war da

ihre Kiebe ihm not
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beibehalten 3 die Kinder die nicht in dem regulären Unter

Schüler änken Außerdem wollende en t Abteilungsunterrichtes

820 glei ber l betv Hoer Herrn Seine Sorge über den Geſchichts
unter ſt Sorig ſich inſofern als es den in der Unterklaſſe der

Grundſchule nicht gibt Auf Lebensſtücke z B auch ſolche überdie Hohenzollern wird man wohl nicht verzichten wollen

en r bernger behandelt werden Diebehlante wir

denn Tatſache iſt doch nun einmal daß die Hohenzollern etwasfür unſeren tagat geleiſtet haben Zuruf des Herrn Stv Oſt er

burg Das iſt eben unwahr Die Hohenzollern haben für das
Volk nichts geleiſtet Herr Vorſteher Keil Jch bitte doch Herrn
Oſterburg unſere Gefühle zu ſchonen Wir werden uns über
dieſen Punkt wohl nicht verſtändigen Für den Unterricht müſſenwir alles Gute und Schöne zuſammentragen wo wir es auch immer
finden und dürfen dabei keine Nebenrückſichten walten laſſen

Herr Stv Völker Es hat etwas Bedenkliches an ſich wennin der Grundſchule die Kinder aus den verſchiedenſten Anſchau
ungskreiſen zuſammen unterrichtet werden ohne daß vorher der
Volkskindergarten ausgleichend gewirkt hat Trotz der Wohnungs
ſchwierigkeiten in Halle muß es aber auch hier möglich ſein Volks
kindergärten einzurichten Für die Beibehaltung der Mittelſchule
als einer Standesſchule bin ich natürlich nicht aber die
Frage der Beſeitigung der Mittelſchule oder ihrer Eingliederung
in das neue Schulſyſtem können wir der kommenden Stadtver
ordnetenverſammlung überlaſſen

Die Vorlage des Magiſtrats wird genehmigt
4 Desgleichen der Haushaltsplan der Geſchwiſter Röſer

Stiftung Ref Herr Stv Dehn
Punkt 5 Abgabe von Fahnen iſt erledigt
6 Der Vertrag mit dem Hotelbeſitzer Stäün un derGeoldenen Kugel wird bis 1930 verlängert Herr Stünkel

zahlt für die Vermietung des Platzes auf dem er den Hotelvorbau
rrichtet hat 1000 Mark Jahresmiete für die Ausſch mückung durch
die Gartenverwaltung zahlt er künftig die erhöhte Summe von
890 r Ref Herr Stv Blumentritt7 Die Wohnung im erſten Obergeſchoß des Grundſtückes Kur
lee 12 wird für 1400 Mark Jahresmiete bis 1922 an HerrnPFrofeſ ſor Steinbrück weiter vermietet Ref Herr Siv Rabe

8 Ferner wird der Mietvertrag mit Frau Reinicke über die
Erdgeſchoßwohnung Kurallee 12 bis 1921 zum Mietspreiſe von
1500 Mark verlängert Derſelbe Referent

9 und 10 Die Verſammlung beſchließt daß die Schul
hausmänner in den Weihnachts und Oſterferien bei dem
Reinigen der Fenſter ſowie im ganzen Winterhalbjghr bei dem
Putzen der Scheiben in den Windfängen ſich von den Se rfrauen
helfen laſſen können daß ferner die Ehefrauen der Hausmännerbei der Krankenkaſſe angemeldet werden und daß den Haus männern
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Belgſen
Rumänien uſw Faben Sie ſchon einmal
daran gedacht die Sprachkenntniſſe die Sie
ſich dort erworben haben weiter auszubauen
Glauben Sie nicht daß Sſe ſich damit Kennt tun

niſſe erwerbrn die ſich ſpäter tauſenöfach be
zahlt machen können Wir geben Ihnen den
h wohlgemeinten Rat ſeßt wo Sie ſich etwas

in die fremde Sprache hineingefunden haben

hre Kenntniſſe zu vervollſtändigen
nen Ste leicht und bequem ohne Schulbeſuch

Was die Grundſchule anlangt ſo W je eine Gasflamme oder elektriſche Lampe in der Wohnſtube und

in der Küche ohne Entgelt bewilligt wird
Herr Gerig wünſcht daß auch für die Sommerferien

die Hausmänner beim Fenſtervutzen Hilfe von den Kehrfrauen
erhalten ſollen

Herr Stv Hoe weiſt darauf hin daß die Schulhausmänner
viel Arbeit haben die ſie nicht bewältigen können ohne Hilfe
itrer Familienglieder

Herr Stadtrat Brendel entgegnet das treffe nur für den
Winter während der Zeit der Heizung zu im Somnmer hätten die
Hausleute einen ſehr bequemen Poſten Alle Stände warnen ſonſt
vor ihrem Beruf nur die Hausmänner wenn ſie von ihrem Amt
zurücktreten bitten regelmößig daß andere Mitglieder derFamilie Brüder uſw den Poſten bekommen möchten

Die Magiſtratsvorlage wird angenommen Außerhalb der
Tagesordnung macht Herr Sty Finger noch Mitteilungen über
jenen Leinenanka uf der der ſtädtiſchen Altkleiderſtelle
durch den Soldatenrat vermittelt iſt und weiſt nach daß die
Altkleiderſtelle wie auch der Soldatenrat an ſich als Korporation
in jeder We ſe korrekt gehandelt haben Wir kommen im Abend
blatt darauf zurück

Provinzial Nachrichten
Bitterfeld 17 Februar Fette Beute Ein Einbruchsdiebſtahl wurde in einer der letzten Nächte in einem am

Plan belegenen Grundſtück ausgeführt Hierbei ſind aus der
Räucherkammer desſelben 13 Schinken 12 Speckſeiten 3 StückRindfleiſch und 32 Würſte geſtohlen worden

Mühlberg a 16 Februar Amtsnieder
legung Nach öfteren ſchon ſeit Jahren wiederholten

Differenzen mit dem Bürgermeiſter hatte Herr Zimmer
meiſter Auguſt Muſchter ſein Amt als Magiſtratsmitglied
niedergelegt Jn einer der letzten Stadtverordnetenſitzungen
beſchäftigten ſich beide ſtädtiſche Körperſchaften im Beiſein
einer zahlreichen Zuhörerſchaft mit einer Reihe von Anſchul
digungen verſchiedener Art die Herr M erhoben hatte Siewurden ſämtli ch gegenſtands los befunden ſo daß der ange
griffe ne Bürgermeiſter nicht nur gerechtfertigt wurde ſon
dern ſogar der Ankläger wehrfach ö bloßge ſtellt worden iſt

n mrHandel Gewerbe und verkehr
Börfenſtimmungsbild

Berlin 17 Februar Die ſchweren neuen Waffenſtillſtandsbedingun en und die

Wer ſt in Rußland geweſen

Frankreich Polen Jtallen

Prof G LangenſcheiötDas kön
Schöneberg Bahnſtraße 250
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e im Juhrre r

und ohne Lehrer wenn Sie nach der Methoöe
Touſſaint Zangenſcheldt ſtudieren Verſäumen

Sie nicht dieſe nie wiederkehrende Gelegen
heit für Jhr ſpäteres Fortkommen etwas zu

Schreiben Sſe heute noch eine Poſtkarte
an uns und verlangen Sie unſeren ausführ
lichen Proſperkt Kr 59 unter Angabe der für
Sie in Frage kommenden Sprache Langen
ſcheidtſche Verlagsbuchhandlung

Berlin De

aber die Börſe in eirer hohen Grad von Mukopgeret verſetzt
Es kam dies weniger in dringendem Angebot und ſcharſem Rüeggange der Kyrſe zum Ausdruck als in dem Mange ist
Ünternehmungsiuſt Es herrſchte die Anſicht vor daß unſere
Jnduſtriewerte trotz aller ungünſtigen Verhältniſſe ſehr ine
im Kurſe ſtänden Namentlich mit Rückſicht au i den ungünſtStand unſerer Voluta Auf allen Gebieken et
das Angebo die Kaufluſt und dementſprechend ſind für a
Papiere faſt ansnahmslos Kursrückgänge zu verzeichnen Der Umfang der Rüägänge war aber recht d ieden Bismarckhü ütte

verloren 6 Prozent während Oberſchleſiſche Eiſeninduſtrie ſich
ziemlich behaupten konnten und auch Hohenlohe blieben unver
ändert Sonſtige Hütten und Bergwerksaktien büßten 23 Pro
ein Von Füſtungswerten verloren Daimler r 10 Prozent
Auch Deutſche Kali gaben um mehrere Prozent na Felonder ts
ſeſt waren Lombarden Prinz Heinrich Bahn en hn undGroße Berliner Straßenbahn m che Tabakaktien ſte
wie Oriertvahn niedriger Am Anlagemarkt waren deutſche Aleiben matt während ausländiſche beſonders Mexikaner um
Chineſen Kursgewinne erzielten

Leipziger Werkzeugfabrik vorm W von Pittler Akt Geſ
in Wahren bei Leipz gAbſchluß für das Geſchäftsjahr 1918 vorgelegt Das Fabrikation
konto zeigt einen Rohgewinn von 2 496 407 2 820 567 Mt der
ſich um Zinſen von 396 836 238 998 Mk und den Vortrag von
368 610 285 553 Mk auf 3261 654 3 345 119 Mk erhöht DieHandlungsunkoſten betragen 486 851 425 997 Mk die Abſchre
bungen 519 932 254 9565 Mk und der Reingewinn 2 254 870
2 664 185 Mk der wie folgt verwendet werden ſoll 975 000
1 020 000 Mk Rückſtellungen für Kriegsgewinnſteuer 2100280 000 Mk vertraglicher Gewinnanteil 93 333 115 555 Mi

ſatzungsgemäßer Gewinnanteil an den Aufſichtsrat und 750 009
g00 000 Mk zu 25 30 Prozent Dividende 226 537 368 610

Mark Vortrag auf neue Rechnung Die ordentliche Generalver
ſammlung die für den 29 März einberufen wird ſoll außerdembeſchließen den Aktionären für je 10 000 Mk Aktien eine G ratis
aktie zu Laſten des Disvoſitionsfonds zur Verfügung zu ſtellen

Die Sulfatkonvention erhöhte mit Wirkung ab 1 März mit
behördlicher Genehmigung die Preiſe für gemahlenen Sulfat von12 auf 15 für ungemahlenen von 11 auf 14 Mark pro Doppel
zentner
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Dr Karl Baer für den Anzeigenteil Otto Bieler
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